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Wer weiß, wo die Comic-Szene 
heute stände, hätte er nicht die 
Vorarbeit geleistet. Der Berliner 
Peter Skodzik eröffnete 1970 den 
ersten Comicladen, mit »Comic 
Worlds« verlegte er im selben Jahr 
das erste Comic-Fachmagazin. 
Ab 1981 gab er den bis heute be-
stehenden Comic-Preiskatalog 
heraus und 1978 eine erste Biblio-
grafie der deutschen Bildliteratur. 

Die Liste der »ersten« Dinge, die Skodzik in 
den 70er und 80er Jahren im Bereich Comic 
geleistet hat, lässt sich fortführen: Er war 
Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender 
der INCOS (Interessengemeinschaft Comic 
Strip). Die frühen Comicfans hatten ein 
Faible für Science Fiction, und so fand die 
Gründung des Vereins am Rande eines SF-
Con statt. Peter Skodzik war auch Mitbe-
gründer des Science Fiction Clubs Berlin 
gewesen, für den er diverse Fanzines he-
rausgab – genau wie in den Folge-

jahren für die Belange der INCOS, die lan-
ge zum Zusammenhalt der Comicbegeister-
ten beitrug.
       Skodzik war 1973 Mitveranstalter des 
1. Deutschen Comic-Congress Berlin sowie 
der Ausstellung »Medium Comic« im Berli-
ner Ideal-Haus (1978). Er war ein Förderer 
von Norbert Hethke, der später mit seinem 
Reprint-Programm die Sammlerszene do-
minierte. Dass Hansrudi Wäscher (»Sigurd«, 
»Tibor«, »Nick« etc.) das Zugpferd dieses 
Programms wurde, war überhaupt erst mög-
lich geworden, nachdem Peter Skodzik in 
detektivischer Kleinarbeit – durch Wälzen 
bundesdeutscher Telefonbücher – die Adres-
se Wäschers herausgefunden hatte.  
       In den letzten Jahren war es um Skodzik 
ruhig geworden. Er musste seinen Laden 
aufgeben und ließ sich – bedingt durch seine 
Krankheit – kaum noch öffentlich sehen. Am 
8. April 2025 ist Peter Skodzik im Alter von 
76 Jahren gestorben. Möge sein Werk nicht 
in Vergessenheit geraten.

Oben links die Roman-Boutique in der Berliner 
Goltzstraße, Deutschlands erster Comicladen (1970).

Oben Peter Skodzik, Hansrudi Wäscher und 
Joscha Heinkow (1980).

Unten links: 1990 kam der Zeichner Burne Ho-
garth zum Signieren in die Roman-Boutique.
                                                   Rechts Peter Skodzik.
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